
Telefon: 089 2186 0 E-Mail: poststelle@stmuk.bayern.de Salvatorstraße 2 · 80333 München 
Telefax: 089 2186 2800 Internet: www.stmuk.bayern.de U3, U4, U5, U6 - Haltestelle Odeonsplatz 

 
 
 
 

 

G:\StMUK\Abteilungen\Abteilung II\Referat II_5\Vogelgesang\Schwerbehinderte\71555_Flyer als pdf-Datei Owa-Schreiben an 
alle nachgeordneten Dienststellen r.doc 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 80327 München II.5-II 

Per OWA: 
An alle 
dem Bayerischen Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
unmittelbar nachgeordneten 
Dienststellen (mit Schulen und Regierungen) 

 

Ihr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) München, 22.08.2011 
 II.5-5 P 1058 – 1b.71555 Telefon: 089 2186 2048 
  Name: Frau Dr. Vogelgesang 

 

ENTWURF 
Datum: 31.08.2011 
   
Entwurf erstellt/geprüft: 
Vogelgesang_A 
   
Reinschrift erstellt/geprüft:
 
   
Reinschrift versandt: 
 
   
Reinschrift gefaxt: 
 
   
Reinschrift an E-Mail: 
 
   
 

 
Maßnahmen zur Verbesserung der Beschäftigtenquote für Menschen 
mit Behinderung in der staatlichen Verwaltung 
 
Anlage: 1 Pdf – Datei des Flyers „Der Weg in eine selbstbestimm-

te Zukunft – Die Chance für Menschen mit Behinderung – 
Einstellung, Ausbildung und Qualifikation für Menschen 
mit Behinderung beim Freistaat Bayern“ 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

in Anlage darf ich Ihnen die Pdf – Datei des Flyers „Der Weg in eine selbst-

bestimmte Zukunft – Die Chance für Menschen mit Behinderung – Einstel-

lung, Ausbildung und Qualifikation für Menschen mit Behinderung beim 

Freistaat Bayern“ übermitteln. 

 

Ich bitte Sie herzlich, Menschen mit Behinderung in Ihrer Dienststelle auf 

die im Flyer dargestellten Möglichkeiten zur Einstellung, Ausbildung und 

Qualifikation beim Freistaat Bayern hinzuweisen. Haben Sie vielen Dank für 

Ihre Unterstützung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Kufner 

Ministerialdirigent 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

http://www.realschule.bayern.de/schulleitung/kms/archiv/1171555a.pdf
Erwin Kunz
Linien


